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JOPSTX, F/.A.-

Umtriebszeit der Fichte unter geänderten
Marktverhältnissen

(Schriften aus dem Institut für Sozialökono-
mik der Forst- und Holzwirtschaft)
(Berichte aus der Abteilung für Rechnungs-
wesen und forstliche Marktlehre des Institu-
tes für Sozialökonomik der Forst- und
Holzwirtschaft an der Universität für
Bodenkultur in Wien; Heft 14)
Universität für Bodenkultur, Wien, 1997,
128 S.

ISBN 3-90092-16-2. Zu beziehen über
DRW-Verlag, Fasanenweg 18, D-70771
Leinfelden-Echterdingen

Die Umtriebszeit hat als planmässige durch-
schnittliche Produktionsdauer auch in der
modernen forstlichen Planung eine nicht zu
unterschätzende Bedeutung. Veränderte Rah-
menbedingungen machen es immer wieder
nötig, Fragen nach der theoretisch richtigen
Umtriebszeit neu zu stellen.

Die vorliegende Untersuchung geht von der
zunehmenden Diskrepanz zwischen zuneh-
menden Starkholzvorräten im Wald und
gestiegenem Schwachholzbedarf der Holzin-
dustrie aus. Angestrebt wird der Ausbau der
bereits verfügbaren EDV-Hilfen (Programm-
system FOWISIM und Simulator FOBSI) mit
Berechnungen für verschiedene Holzpreis-
Szenarien und Übergangswahrscheiniichkei-
ten.

Die Arbeit besteht aus vier Hauptkapiteln
und einem Anhang. In der Einführung werden
die theoretischen Grundlagen umfassend und
gut verständlich dargestellt. Das zweite Kapi-
tel enthält die wichtigen Kalkulationen für
Bestände und Betriebsklassen mit detaillierter
Analyse der verschiedenen Einflussfaktoren.
Anschliessend werden verschiedene Szenarien
für Umstellungen bei der Umtriebszeit gerech-
net. Die Schlussfolgerungen fassen die wichtig-
sten Ergebnisse zusammen und im Anhang
sind die Bedienungsanleitungen und die
Dokumentationen zu FOWISIM und FOBSI
zu finden.

Die Schlussfolgerungen zeigen, dass die bis-
herigen und die denkbaren zukünftigen Stär-
keklassenpreisrelationen keine Änderung der
ökonomischen Umtriebszeit zur Folge haben.
Auch alle übrigen Bestimmungsfaktoren wei-
sen in Richtung höherer Umtriebszeiten. Bei

den hohen Holzerntekosten im Gebirge macht
z.B. das Stück-Masse-Gesetz hohe Umtriebs-
zeiten notwendig. Eine allfällig notwendige
Steigerung des Schwachholzangebotes müsste
auf anderen Wegen gesucht werden, wie ver-
stärkte Durchforstung oder die Aufforstung
von Grenzertragsböden. Ohne preisliche
Anreize wird aber kaum mehr Schwachholz
auf den Markt kommen.

Die Szenarien zur Umtriebszeitverände-
rung zeigen, dass es relativ leicht ist, hohe
Holzvorräte abzubauen, aber, falls die
Schwachholzproduktion der falsche Weg wäre,
es fast nicht mehr möglich ist, zu hohen
Umtriebszeiten und hohen Vorräten zurückzu-
kehren. Ausserdem wäre es in Österreich
marktpolitisch falsch, heute mehr Starkholz
anzubieten, was bei einer Senkung der
Umtriebszeit zwangsläufig der Fall wäre.

Die interessanten Ergebnisse runden viele
ähnliche Arbeiten Jöbstls ab; sie verbessern
und ergänzen den guten diesbezüglichen Wis-
sensstand und ermöglichen eine bessere
Abstützung langfristig wirksamer planerischer
Entscheide. Auch wenn das bereitgestellte
Instrumentarium auf österreichische Verhält-
nisse und Bedürfnisse ausgerichtet ist, lassen
sich viele grundsätzliche Erkenntnisse auf die
Schweiz übertragen. Peter Bac/tmnnrc
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